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Wer  zahlt  den  Preis  für  unseren  Wohlstand?  Der  Soziologe
Stephan  Lessenich  über  das  soziale  Versagen  unserer
Weltordnung.

Uns  im  Westen  geht  es  gut,  weil  es  den  meisten  Menschen
anderswo  schlecht  geht.  Wir  lagern  systematisch  Armut  und
Ungerechtigkeit aus, im kleinen wie im großen Maßstab. Und wir
alle  verdrängen  unseren  Anteil  an  dieser  Praxis.  Der
renommierte Soziologe Stephan Lessenich bietet in dem Buch
„Neben uns die Sintflut“ eine brillante, politisch brisante
Analyse  der  Abhängigkeits-  und  Ausbeutungsverhältnisse  der
globalisierten  Wirtschaft.  Er  veranschaulicht  das  soziale
Versagen unserer Weltordnung, denn es profitieren eben nicht
alle irgendwie von freien Märkten. Die Wahrheit ist: Wenn
einer  gewinnt,  verlieren  andere.  Jeder  von  uns  ist  ein
verantwortlicher  Akteur  in  diesem  Nullsummenspiel,  dessen
Verlierer jetzt an unsere Türen klopfen.

„Lessenich spricht aus, was viele nicht hören wollen. … Fair
einkaufen ist nicht genug, das wird einmal mehr deutlich durch
das Buch ‚Neben uns die Sintflut‘. Doch statt zu entmutigen,
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versetzt Stephan Lessenich den Leser und die Leserin in eine
Art Aufbruchstimmung.“ Barbara Streidl, taz, 28.02.17

„Dieses  Buch  würde  man  manchmal  am  liebsten  in  die  Ecke
feuern,  denn  der  Soziologe  Stephan  Lessenich  konfrontiert
einen mit Tatsachen, die man gern verdrängt, weil man sein
Leben ändern oder wenigstens ein schlechtes Gewissen haben
müsste, wenn man es nicht täte.“ Susanne Lenz, Frankfurter
Rundschau, 14.12.16

„Eine verstörende Analyse weltweiter Ungleichheit. … ‚Neben
uns die Sintflut‘ ist soziologische Analyse und moralischer
Appell zugleich. Das Buch legt den Finger in die Wunde, indem
es daran erinnert, dass der Reichtum einer Minderheit nicht
allein  ihrem  Fleiß  oder  einer  produktiven  Wirtschaft
zuzuschreiben ist, sondern maßgeblich, wie Lessenich sagt, der
strategischen  Position  in  der  Weltwirtschaft.“  Isabell
Fannrich, Deutschlandfunk, 21.11.16

Interview  mit  Stephan  Lessenich  bei  Jetzt,  einem  Online-
Magazin der Süddeutschen Zeitung.

Leseprobe aus Neben uns die Sintflut

http://www.jetzt.de/besitz/interview-mit-stephan-lessenich
https://files.hanser.de/Files/Article/ARTK_LPR_9783446252950_0001.pdf

